
MARION HOFFMANN
Kandidatur für die BVV
Abteilung 4 – Alt-Marzahn

Liebe Genossinnen und Genossen!

Meine Abteilung hat mich als Co-Kreisvorsitzende für den ersten Frauen-Listenplatz der 
BVV nominiert.  Für diese Platzierung und das in ihr ausgedrückte Vertrauen bin ich überaus 
dankbar und mir der damit übertragenen Verantwortung voll bewusst. 

Für diesen ersten Listenplatz kandidiere ich und bitte dafür jede und jeden von euch 
um eure Stimme. 

Ich betrachte mich als Marzahner Urgestein, denn ich lebe und arbeite in unserem schönen 
Bezirk seit fast 50 Jahren.  Das Entstehen der Plattenbauten und der U-Bahn habe ich 
miterlebt, das Schulwesen nach 1990 habe ich mitgestaltet. Ich liebe diesen Teil unserer 
Stadt!

Seit 26 Jahren bin ich Mitglied unseres SPD-Kreises und habe stets der Abteilung 4 angehört.  
Zusätzlich zu meiner Berufsarbeit als Lehrerin (43 Jahre) und Schulleiterin (31 Jahre) habe ich 
mitgewirkt als stellvertretende Kreisvorsitzende und Co-Kreisvorsitzende.

Mir war es immer wichtig, durch Kontinuität, Verlässlichkeit und Engagement meiner 
Verantwortung gerecht zu werden und nach innen und außen eine SPD zu repräsentieren, 
die aus eben diesen Eigenschaften lebt. Für mich bedeutet das: für Menschen da sein, 
ihnen zuhören, ihre Sorgen ernst nehmen und dann in ihrem Interesse tätig werden durch 
Information, gemeinschaftsfördernde Maßnahmen, unmittelbare Hilfe und – vor allem die 
politische Arbeit im Bezirksparlament.

Die SPD ist die Partei, die für soziale Gerechtigkeit steht. Von daher ist das Recht auf gute 
Bildung, unabhängig von Geldbeutel und sozialem Status der Eltern, für uns unabdingbar. 
Daraus ergibt sich die Stoßrichtung meiner Arbeit in der BVV – als bildungspolitische 
Sprecherin und als Vorsitzende des Schulausschusses: genug Schulplätze und 
Lehrpersonal, gesicherte Schulstandorte, Förderstunden, stützende Ganztagsangebote, 
Schulwegsicherheit, erfolgreiche Inklusion und Integration. Und dies für alle unsere Kinder, 
nicht nur für eine bestimmte Klientel!

Mit diesen Zielen würde ich meine Arbeit im Bezirksparlament und 
im Bezirksschulbeirat in der nächsten Legislatur gern fortsetzen.

Herzliche Grüße
Eure Marion

ÜBER MICH: 

Ich habe an der Universität Leipzig theoretische 
und angewandte Sprachwissenschaften studiert 
mit einem Abschluss in Russisch und Englisch in der 
Erwachsenenbildung. Ich bin verheiratet und habe einen 
32-jährigen Sohn, der ebenfalls SPD-Mitglied ist.


